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See the notice on TED website

549615-2026 - Wettbewerb
Deutschland – IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung – 
Rahmenvereinbarung SAP Beratungsleistung im Modul HCM
OJ S 151/2026 07/08/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Münchner Wohnen GmbH
E-Mail: SE02_05@muenchner-wohnen.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvereinbarung SAP Beratungsleistung im Modul HCM
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist der Abschluss einer Rahmenvereinbarung 
über Beratungs-, Support- sowie Entwicklungs- und Programmierleistungen im Bereich SAP 
HCM, umfassend insbesondere die laufende Betreuung und Systempflege des SAP-HCM-
Systems, die Sicherstellung der Lohn- und Gehaltsabrechnung und der Zeitwirtschaft, das 
Customizing der Tarifstruktur sowie die Begleitung von Migrationsnacharbeiten. Das 
geschätzte Auftragsvolumen beträgt rund 100 Personentage pro Jahr bei einem Personentag 
von acht Stunden. Die Rahmenvereinbarung wird für eine Laufzeit von zwei Jahren 
geschlossen, mit der Option auf eine höchstens zweimalige Verlängerung um jeweils ein 
weiteres Jahr.
Kennung des Verfahrens: f1453487-93d1-4a98-8bd3-25213bf031fe
Interne Kennung: 2026_897_two_RV_SAP-Beratungsleistungen_HCM
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: München
Postleitzahl: 81739
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 650 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/549615-2026
mailto:SE02_05@muenchner-wohnen.de
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Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: gemäß GWB § 123, § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung 
im geschäftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und 
Bestechung im Gesundheitswesen), § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und 
Bestechung von Mandatsträgern), §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung 
und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische 
und internationale Bedienstete), Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem 
Geschäftsverkehr).
Betrug: gemäß GWB § 123, § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat 
gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der 
Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, § 264 des Strafgesetzbuchs 
(Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union 
oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: gemäß GWB § 123, § 129 des Strafgesetzbuchs 
(Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer 
Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische 
Vereinigungen im Ausland).
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
gemäß GWB § 123, § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a 
des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des 
Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland).
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: gemäß GWB § 124, das Unternehmen ist 
zahlungsunfähig, über das Vermögen des Unternehmens wurde ein Insolvenzverfahren oder 
ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet, die Eröffnung eines solchen Verfahrens 
mangels Masse abgelehnt, das Unternehmen befindet sich im Verfahren der Liquidation oder 
hat seine Tätigkeit eingestellt.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: gemäß GWB § 124, das Unternehmen ist 
zahlungsunfähig, über das Vermögen des Unternehmens wurde ein Insolvenzverfahren oder 
ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet, die Eröffnung eines solchen Verfahrens 
mangels Masse abgelehnt, das Unternehmen befindet sich im Verfahren der Liquidation oder 
hat seine Tätigkeit eingestellt.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: gemäß GWB § 124, das 
Unternehmen ist zahlungsunfähig, über das Vermögen des Unternehmens wurde ein 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet, die Eröffnung 
eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt, das Unternehmen befindet sich im 
Verfahren der Liquidation oder hat seine Tätigkeit eingestellt.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: gemäß GWB § 124, 
es besteht ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens, der die 
Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person 
beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht 
wirksam beseitigt werden kann.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: gemäß GWB 
§ 124, das Unternehmen hat eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren 
öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt, 
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und dies führte zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer 
vergleichbaren Rechtsfolge.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: gemäß GWB § 123, §§ 232, 232a 
Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches (Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter 
Ausnutzung einer Freiheitsberaubung).
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: gemäß 
GWB § 124, das Unternehmen ist zahlungsunfähig, über das Vermögen des Unternehmens 
wurde ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet, die 
Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt, das Unternehmen befindet 
sich im Verfahren der Liquidation oder hat seine Tätigkeit eingestellt.
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es dürfen keine Ausschlussgründe gemäß §123 oder §124 GWB vorliegen.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: gemäß GWB § 124, das Unternehmen hat im 
Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen, durch die 
die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend 
anzuwenden
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: gemäß GWB § 124, 
das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine 
schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der 
Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder das Unternehmen a) versucht hat, 
die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu 
beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige 
Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) fahrlässig oder vorsätzlich 
irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen 
Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu 
übermitteln.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: gemäß GWB § 124, das Unternehmen hat 
bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder 
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: gemäß GWB § 124, das Unternehmen hat bei 
der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder 
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: gemäß GWB § 124, das Unternehmen hat 
bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder 
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: gemäß 
GWB § 124, das Unternehmen hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich 
gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: gemäß GWB § 124, das 
Unternehmen hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende 
umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: gemäß 
GWB § 124, der öffentliche Auftraggeber verfügt über hinreichende Anhaltspunkte dafür, dass 
das Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder 
Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder 
Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: gemäß GWB § 
124, es resultiert eine Wettbewerbsverzerrung daraus, dass das Unternehmen bereits in die 
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Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung 
nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann.
Zahlungsunfähigkeit: gemäß GWB § 124, das Unternehmen ist zahlungsunfähig, über das 
Vermögen des Unternehmens wurde ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares 
Verfahren beantragt oder eröffnet, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse 
abgelehnt, das Unternehmen befindet sich im Verfahren der Liquidation oder hat seine 
Tätigkeit eingestellt.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Rahmenvereinbarung SAP Beratungsleistung im Modul HCM
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist der Abschluss einer Rahmenvereinbarung 
über Beratungs-, Support- sowie Entwicklungs- und Programmierleistungen im Bereich SAP 
HCM, umfassend insbesondere die laufende Betreuung und Systempflege des SAP-HCM-
Systems, die Sicherstellung der Lohn- und Gehaltsabrechnung und der Zeitwirtschaft, das 
Customizing der Tarifstruktur sowie die Begleitung von Migrationsnacharbeiten. Das 
geschätzte Auftragsvolumen beträgt rund 100 Personentage pro Jahr bei einem Personentag 
von acht Stunden. Die Rahmenvereinbarung wird für eine Laufzeit von zwei Jahren 
geschlossen, mit der Option auf eine höchstens zweimalige Verlängerung um jeweils ein 
weiteres Jahr. Die zu erbringenden Leistungen umfassen insbesondere die Sicherstellung der 
monatlichen Lohn- und Gehaltsabrechnung für alle Mitarbeiter der Münchner Wohnen GmbH, 
einschließlich laufender Überwachung, Fehleranalyse und kurzfristiger Fehlerbehebung. 
Darüber hinaus sind fortlaufend Customizing-Arbeiten zur SAP-HCM-Tarifstruktur und dem 
Lohnartenkatalog des TVÖD erforderlich. Im Bereich der positiven Zeitwirtschaft sind 
Fehleranalysen und Customizing-Arbeiten durchzuführen, wobei ein besonderer Fokus auf der 
zeitnahen Bearbeitung dringlicher Anfragen liegt. Im Bereich der SAP-HCM-Workflows sowie 
der Self-Service-Funktionalitäten Employee Self-Service (ESS) und Manager Self-Service 
(MSS) sind Fehleranalysen, Customizing-Arbeiten und Weiterentwicklungen zu erbringen. Im 
Nachgang zur Migration der Gesellschaften GEWOFAG und GWG in ein gemeinsames SAP-
System (2025) sind ferner weitere Anpassungsarbeiten im Rahmen der Datenmigration 
erforderlich. Ergänzend umfasst der Leistungsumfang die Betreuung von Schnittstellen zu 
Subsystemen wie der Finanzbuchhaltung sowie das zugehörige Reporting. Die Leistungen 
werden überwiegend remote erbracht; Vor-Ort-Einsätze am Standort München sind 
durchschnittlich einmal pro Woche vorgesehen und werden ohne gesondert zu vergütende 
Reisekosten erbracht. Bei kritischen, payrollgefährdenden Störungen ist eine Reaktionszeit 
von vier Stunden am selben Werktag einzuhalten; bei allgemeinen Anfragen gilt eine 
Reaktionszeit von zwei Werktagen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine vollständige, 
aktuelle und revisionssichere Dokumentation aller erbrachten Leistungen, 
Systemkonfigurationen und Änderungen bereitzustellen.
Interne Kennung: 0

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Auftraggeberin ist berechtigt, die Rahmenvereinbarung 
maximal zweimal jeweils um ein weiteres Jahr zu verlängern.
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5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: München
Postleitzahl: 81739
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 24 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2

5.1.5.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 650 000,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet 
für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis (Kopie) über die Eintragung in das Berufs- 
oder Handelsregister des Staates, in dem das Unternehmen ansässig ist (sofern 
eintragungspflichtig). Der Nachweis darf zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist nicht 
älter als 6 Monate alt sein. Oder – sofern zutreffend – Eigenerklärung des Bieters/Mitglied der 
Bietergemeinschaft, dass nach der Maßgabe der jeweiligen Landesrechtsvorschriften keine 
Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister für den Bieter/das Mitglied der 
Bietergemeinschaft besteht bzw. erforderlich ist.

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zum durchschnittlichen 
Gesamtjahresumsatz bezogen auf die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 
und 2025)

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zum zum durchschnittlichen 
Jahresumsatz bezüglich der ausgeschriebenen Leistung, bezogen auf die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025). Der durchschnittliche 
Mindestumsatz beträgt 80.000 EUR pro Jahr bezüglich der ausgeschriebenen Leistung.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis (Kopie) einer bestehenden, aktuell gültigen 
Betriebshaftpflichtversicherung oder einer vergleichbaren marktüblichen Versicherung mit 
einer Haftpflichtdeckungshöhe von mindestens 500.000 EUR pro Schadensfall pauschal für 
Personen- und Sachschäden von mindestens 200.000 EUR pauschal für Vermögensschäden 
oder sofern die Versicherungen mit den geforderten Deckungssummen derzeit nicht besteht 
bzw. abgeschlossen sind: Eigenerklärung des Bieters, dass er im Auftragsfall bereit ist, eine 
solche Versicherung auf erstes Anfordern des Auftraggebers abzuschließen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bieter hat zwei (2) Referenzen zu einem 
vergleichbaren SAP-Beratungsprojekt im Immobilienbereich aus den letzten drei (3) Jahren 
(gerechnet ab dem Zeitpunkt der Angebotsabgabe) nachzuweisen, wobei mit den Referenzen 
in der Gesamtschau folgende Erfahrungen nachzuweisen sind: • Einsatz im SAP-Modul HCM, 
insbesondere in den Modulen Payroll (PY), Personalzeitwirtschaft (PT), 
Personaladministration (PA) und Organisationsmanagement (OM), mit Schwerpunkt auf der 
Abrechnung im öffentlichen Dienst sowie Kenntnisse in der privatwirtschaftlichen Abrechnung. 
• Kenntnisse der Tarifstrukturen TVöD und WoWi-Tarif sowie deren systemseitiger Abbildung 
in SAP HCM, einschließlich der parallelen Abrechnung nach unterschiedlichen Tarifverträgen. 
• Kenntnisse im Bereich SAP HCM-Workflows sowie der Self-Service-Funktionalitäten 
Employee Self-Service (ESS) und Manager Self-Service (MSS), einschließlich deren 
Konfiguration und Betreuung. • Erfahrung in der Durchführung von Datenmigrationsprojekten, 
insbesondere der Erarbeitung von Umsetzungstabellen (LOGA → SAP) sowie der 
Konfiguration von Umsetzungsprogrammen (ABAP-Entwicklung). • Kenntnisse gesetzlicher 
Meldeverfahren, insbesondere ELStAM, rvBEA, ZV-Meldeverfahren und ZfA, sowie des 
Bescheinigungswesens und der Buchungsschnittstellen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Für das Zuschlagskriterium werden insgesamt maximal 30 Punkte vergeben. 
Die im Zuschlagskriterium „Preis“ erzielten Punkte werden wie folgt ermittelt: Bewertet wird der 
vom Bieter angegebene Stundensatz gemäß Preisblatt. Das Angebot mit dem niedrigsten 
Stundensatz erhält die volle Punktzahl (30 Punkte). 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit 
dem 2,0-fachen des niedrigsten Stundensatzes. Die Punktermittlung für die dazwischen 
liegenden Stundensätze erfolgt über eine lineare Interpolation mit bis zu zwei Stellen nach 
dem Komma.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualität
Beschreibung: Für das Zuschlagskriterium werden insgesamt maximal 70 Punkte vergeben. 
Die Bewertung der Qualität wird anhand der nachfolgenden Unterkriterien durchgeführt: 2.3.1 
Referenzen der Projektleitung und stellvertretenden Projektleitung - Gewichtung: 10% 2.3.2 
Konzept zur Implementierung - Gewichtung: 20% 2.3.3 Antworten auf ad hoc Fragen - 
Gewichtung: 40% Die Einzelheiten ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
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5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/299113
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 17/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es erfolgt kein Ausschluss einer Nachforderung.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 1. Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123, 124 GWB 2. Eigenerklärung zum Verbot von 
Auftragserteilungen an russische Unternehmen gemäß den EU-Sanktionen gegen Russland
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 

https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/299113
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/299113
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
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Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Münchner Wohnen GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Münchner Wohnen GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: t:08921762411
Abteilung: Vergabekammer Südbayern
Postanschrift: Regierung von Oberbayern Vergabekammer Südbayern Maximilianstrasse 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80534
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabekammer Südbayern
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +498921762411
Fax: +498921762411
Internetadresse: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Münchner Wohnen GmbH
Registrierungsnummer: t:0898776620
Abteilung: Abteilung Vergabe
Postanschrift: Gustav-Heinemann- Ring 111
Stadt: München
Postleitzahl: 81739
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Münchner Wohnen - Abteilung Vergabe
E-Mail: SE02_05@muenchner-wohnen.de
Telefon: 000
Internetadresse: https://www.muenchner-wohnen.de
Profil des Erwerbers: https://www.vergabe.bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0007
Offizielle Bezeichnung: Dienstleister Münchner Wohnen GmbH
Registrierungsnummer: t:00898776620

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de
mailto:SE02_05@muenchner-wohnen.de
https://www.muenchner-wohnen.de
https://www.vergabe.bayern.de
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Abteilung: Abteilung Vergabe
Postanschrift: Gustav-Heinemann- Ring 111
Stadt: München
Postleitzahl: 81739
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Münchner Wohnen - Abteilung Vergabe
E-Mail: SE02_05@muenchner-wohnen.de
Telefon: 000
Internetadresse: https://www.muenchner-wohnen.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0008
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
41bd77ed-5265-4099-8f0e-4a9372a619e4-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Die Eignungskriterien wurden hinsichtlich der Mindestanforderungen an die Referenzen 
angepasst. Diese können nunmehr auch in einer Gesamtschau erbracht werden.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0000
Beschreibung der Änderungen: Die Eignungskriterien wurden hinsichtlich der 
Mindestanforderungen an die Referenzen angepasst. Diese können nunmehr auch in einer 
Gesamtschau erbracht werden.
Änderung der Auftragsunterlagen am: 05/08/2026

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 0e3c6368-df85-4c9d-95f0-204e5e7f3cc8  -  01
Formulartyp: Wettbewerb

mailto:SE02_05@muenchner-wohnen.de
https://www.muenchner-wohnen.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/08/2026 17:04:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 549615-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 151/2026
Datum der Veröffentlichung: 07/08/2026
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